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Präambel

Die vertragsschließenden par.üer belaäftigen mit dieser Vereinbarung ibre gemernsame Ver_
3:_":jlg P 

"|jlr" 
ieisrung5fähige pflegerjsche VersorguDg von pflJgebed-ürtirgen in stario_naren und ferlstahon:iren pflegeeinric..htunger in AaOen_"Wi:äemhry"SiJiä slcfr aarin "i_

:*-:i:.-""."igflrdingbar 
ist, dass quarnzrede, gut ausgebitdere Fachkräfte in au$ei_

;;'ä:"T:;äffi ;T#ä:1#e;fotwendicen 
Pfl eseleistuBsen zur verfüsuns stehen sie

und Altenpflegertr nach tcraften zu ftr;:Tflichtung 
die Ausbildung von AltÄpfligeriuen

Die Verftagsparhet unterstreichen di e herausragende Bedeutuog einer geselziichgn Regelung
flll1iy:.*,g 9".3tenpflegeausbil4r,ng. Sii fora"rrl Oi. ruia".."gi-"r,*äaui unverzüg_
i:A;"T'?:1":1'Jf ffi-:Tä',H:'#:H,:lla'"n"E*i'r""e't"E"',äi""r,""."'a-

ßeitrin, Rechte utrd "u"orlo1 oo"r.r,r, öffnungsklauser
1 

::=lge{vnei"butu"S f.,,;111111zugelassoneu pflegeeimichrungeo berrete4 dieffi? ::f tr"tr"Tl':TT5,f; äl"llT ?fi "H S:'dBJ.#:i1üä#jij",ä"$ ;iä'
, 

?:t 1*:.:"j:tnbaruDg könqen auch Einrichrungen beireten, die keinen ErstattungsaD-sprrch nach 6 5 besirzeq.

3. Der Beiirin des Einrjcbhugsträgcrs zu rlieser Rabaenvereirbarung edol4 duch ehe
llMftli"l.. t^:U-T*q rnrlug" 1"1 g"g*1i6",,"r.ll iprir"""äü,ääilEen eriegesarz.zertraum 01.01.2004 bis 31.12.2004 bis_spät*r"* z+..ri:ooj, äi"ler*iä are eatragebß 05.12.200J an den zusräodiBeo larA.*ouf f"lrrl iruäl *Ji.ri)*. u*frf,r* .*1"Verkblart). Erfolgt die Beirrirtsirk tarurg zudjeser RahrnenvereinJur.in! n,"fr, ,i.,.,g"_recht, bleibr dor Eituichtungsträger vom lauf""A"" v".f"-fr."rr-""ii"?ää"i""".

4 Mit der Beitrittserkl?irung aned(erut der Eiryichtungstäger die Rechte und l,flrchten, ins_
R::Tl::: 

d: €$dlT-r de r_Frj sren, die sich au. ai"."."nulmuoo"l"Li.,lrng ".g"1"o.r4e Kegetungen des g 82 a SGB XI finden zu a"" C"lt r"g.""it uum-a-i"ä Vereinbarungkeine Aawendung.

5. Die Ausbildungsträger, die im Jalr 2004 eine Erstanung ilter Ausbilduogsauirvendungennach g 5 erhalten, verpflichten sich. ilu besr.rr*a"" Ä!"1ä* euffiing"piatzen inder Aitenpflege zu erhalten_

6. Eh Austritt des Einrichtungstägen ar-ls dieser Rahmenvereinbartng ist niclrt möglich.
t 

P:.,t^:T1tjr*:r 
sind sich eürg, dass auch Einrichrurlgsrräger, die keinem Spitzenver-Danc angehören, dieser Rahmenvereinbarung Uein "teo to"n r"rrl6". e.-iri,'-n "rr.ofg, in Oi"_sen Fä1len dürch enrsprechende Erkltuung gäg*ü1", a"rr, ,u;iäodigJo äao*onrrhrt.-veöand. Es gelten die Fristel und Beshnmungen gemäß den Absätzen 1 bis 6.
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1 .

parrrct at". eÄ?octutrgsberrag

Die b€ig-eaetenen Einrichtungeq erharten in der zatvom 0r.07.2004bis nn3r.12.2004ene Aufsrockung ir l{öhe von taisticbrt,02 Euro ""f dr" j"rv"il;;t;d.;äirg"-rro"n

fneclerelituneel rygtr gg 84, st s1R xr un4 a". ou"t! e: ns-HCg"Tr;;"o *r"g"_sätze für nicht nach SGB ){l eingesruffe Leistung.".pfiioge.

Zum 01.01.2005 enfi?illt der Auibtockungsbetrag wieder und karlrl nicht mehr abgerech_tret werde!.

Der Aufsrockr,.ngsbetrag naci Abs. 1 wird mit der Beitrittse*lärung (Ar age tJ 1n zwei_facierAusfeniguDg beanüagt und vom züsündigen taldeswoHfaürt'su".t'uoo ti, .parr"_tell 16.01.2004 bestätiar

Der.Aufstockungsbetag ist Bestandteil der altgemeinen pflegev€rgütungen" Der Bewoh_ner isl davon;b geeigneter form zu intormreren.

Bei voräbergehender Abwesenhcit des Heimlewoh:rers darf der Aufstockungsbetrag im
Hll* "{ji*.C9lLgc1 des g 23 Abs. 3 des Rahm""""*"g"r-d, ""rääri"*"Pflege gemäill g 75 Abs. I SGB lC nur zu 75 % abgerecbner w;;d..- 

--'-

Sofem irl den bisher vereirbarter allgemeinetr pflegevergütu.qgen Ausbildungsrosrenan-teile iiir Altenpflegeschtiler enthaltei sind, tf"il"äi"."'rr" ä".".'V"."iä"ä. " , _*._.ütfi-

$ 3
Mitwirkung der Spitzetrverbihde

Die Spitzenverbände informierer die Eirrichtungsträger ilbe( den Inhalt dieser Ra.hmen_vereinbaruug,

Zusammen-1nit der Beih'ittserklärung lnd dem Aufstockungsantrag übermittelt dte Spil_zenverbZbde den Landeswohllatrnsverbäaden auch die "oo aan fl-J.f,*].*g"_ g._mäß g 5 Abs. I zu meldeude platzzatrl gern"n a"_ eJ;ä*-ü"*ä.**ä"'ä*

zustätrdigkeit für die Dur-cHütrrung ael1-I.lag"ve.fah"enr, Transparenzklausel
Vern.altutrgskostenpaüschale

1T..1TaF.1O: ?*"bnituung dieses Umlageverfahreru sind die beiden Landeswobt_latutsverb:inde Baden und Wümcmberg_Ilobenzoilem.

Nach Absc}luss des Verfalnens erfolgt eine OtreDlegung der Ergebrdsrechnung durch diebeJiden Landeswohtfahrtsverb?inde gelenüber a". pn?e"i.,rk";;i.iäi"jä"ä 
ü eo s""

2.

1 .

3. Frtu^di€ Durchffjlrung der,Aufgabe erhallen die Landeswohlfahrtsverbände ell1e Verwal_rungskostenpauschale in Höhe voo 0,g % de. U*1"g""ufl.o"r*";;. 
- "*'*"



I .

ö 5
Umtageverfahren. 4.usbildungsfotrds

G-rundlage nt die Berechnulg des auf deD j eweiligen Eiuichtungsrräger entfallelden
Umlagebetrages sind

. der nach $ 2 Abs. 1 festgesetzle Aufstockungsbehag. sowie. die Zahl der Plätze zum Beitrittszeitpunld g"-an Vürorg,rogruertrag bzw. Bestands_
schulz.

Zur Emittlung des vom eizelneD Eiru-ichtungstäger zu zalienden Umlagebetrages wrddiervon dem-Einrichturgsn*äger eemeldete plut ru[r -it a"- ir, g i t;..Ti;g""",rr"oAursrocKüngsbefag urter Berücksichtigr.rng einet 95 %-igen Äuslastung der Einrichtungan 366 Kalendqtagen multipliziert.

Pi: 
Eiffi:ltunCs_räger sind verpllichtet, den von der landeswohlfalrtsveibänden er,adl_(eren_uDd ihnen bis s!ätesrens 0l .06.2004 mitgeteitton Uolagejahresbetrag ffü das Jahr2004 bis spätest€ns 30.06.2004 in einen Ausbild.ungsfonds zriälen.

3 .

s 6
Erstattütrg der Äusbildungsvergütutrgetr

1. Szimtliche Berechmugen frir die Erstatn:ng der Alrsbildungsvergüflrngst eifolgen aufde.Grundlage einer von den beiden LandeswohlfaUtsvertänÄn arictrz-r.,äiluenden Gesamt_reclrrung für das Land Baden-W rirhemberg_

2. Die am Verfalren beteilisten TrJiqer d€r_prallischen Ausbildung in der Altenpllege erhal_teneine teilweise Erstatt;ag ihrerlusbildung.uogür*g"o, ;i":Ä"i-*:Uo"no 0". pruf_tischea und theoretischen ALrsbildung aufgmnO eÄf ifaiog"u".hu;isflen. Die .qu"_bilduns muss semäß dem Geserz übä diJB".,f, 'n d;Ä?r";i;;: ia'it'"1,ptr"g.g"."rrydurchgeffjlüt werder und zum Erwerb der B"-frt"z"i"f:or.gl*Al-;;if'egevin" nhrrnoder gemziß der in Baden-Württembeig gültigen ,,Ausbildung-s_ und pli-r.ägsorOnung desSoziahninisleriums ao Berufsfachschu'iÄ ftiAi;Defl ;;.äcG-dil'ierdea lnd zumErwerb der BerufsbezeichDung ,,Staa ich g"prüt# efä,rpn"g"t'"ffolirr;; tün "n.

3 Die Ausbild.ngsträger te en dem Landeswohrfafulsverband, in dessen Verbandsbezirk
g-:_pt"k ":h" Al:gjrdung sErtfiodet, bis zom Or.O:.zOOa a"r,-Nä"n unä ai. c"."nx",/ar rhrer Auszubildenden zum Stand 0l.01.200/ mit. Der Aüsbilduns5;oe- hrr , l;-Richtigkeit seiner Ansaben sclriftlich zu b*ta,ie*iÄr"e" äj. il;#"lf:li til; o*."#:T,****"*:tnde weitere Nachwei." ; Üi"-lräfi_; d". niä-,",gk"i, ao A"_

4- Die L. ardeswohlfalrtsverbände ermiüeln zunächsr den Erclattungsbetrag je Auszubilden_
.u:11"0"- $: S.yryie der eingegaagenen Umlageueuage uno air antatiJnoen cu*ra_tenzmsen abzüglich der Vewallungskostenpuoränut" air"l ai" C..uorlrä a", ao.^_
l-t,3:lj:l-u:'-*"l 

t""gsberechb gten EimicLtungel diviaie.r ;J. 
-J"räi,"*gro"o"g

Je xinnctrtung ergibt sich, indem der Erstanungsberag je Auszub de{d;'^t der Anzahldervon d€n Einrichtüuen nach $ 6 Abs. 3 gemerdeten Anzahr do! Auszubildendel mur_tiplizierf wird.



5.

2.

t .

Der E$tathügsbetrag wird der Fiüichtung schriftlich mitgeteilt und durch denjeweils
zlutändigen Landeswoblfahrtsverband bis zum 01.09.200tübem/iesen.

_1ljl11dyg."rt*, gie ilu€r Zahluagsverpflichtuag nach g 5 Abs_ 3 + 4 trotz Mahnung
mrtlnstsetzuDg ruchl nachkorr$ren, verwüksn il]:en ErstattulgsaDspruch nach $ 6. Sie
stud verpflichtet, die Aufstockulgsbetäge unvqzüglich zwück-zuzailen rmd dres dem
zuständi gen Landeswohlfalrtsverbaad nachzuweisen.

s 7
Inkrafttrete!, euorurD, Äußerkrafttreten

Diese RabmeDvereiobanmg trift zum 01_01.2004 für den Spitzenverband in Kraft, dessen
t LDnchtlrngsl.räger mil mindestel)s 70 % der pläue gemäß Versorguogsveffag beigetre-
teD sind. Die Quote bezieht sich aufdie Gesamtzahl der plätze d"r-r,,ielu.."Ä lr*i"h_
tungen dieses Spitzenverbandes.

Bei Inkrafttreten einer bundes- oder landesrechtlichen Regelung zur Erstatfutrg d.er Aus_
bildugwergrifimgeo (2.B. durch ein Umlageverfatrenl tritr die"sanuir*"närEm*r"g
außer Kraft, spätestens jedoch zum 31.12.2004. Eitre KtirdigEg irt,i.lt ".fora*firt.



t#:ffi,1:;::U?:'!reim / Ludwigsbutg / Kathruhe / Manchen / Kötn / Freiburg /

AOK Baden-Wittremberg VdAK / AEV Baden-Württembers

BKK-landesverband
Baden-Wituttemberg

IKK Bador-Wärttemberg

Landwirtschailiche Krankenkasse
B aden-Württemberg

Verband der Privaten IGalkenveniche_
rung e.V.

landesrvohlfahdsverbatrd Baden

St.:idtetag Badetr-Witrft emberg

Bundesknappschaft , Verwaltunssstelle
München

Landeswol fahrtsverband
Württemberg-Ilohenzollem

Landlseistag B aden-Württemberg

Gemeindetag B ad€n-Wäröemberg



ArbeiteMohlfaht, Bezirksverband
Baden e.V

Caritasverband für die Erzdiözese
Freiburg e.V.

Deutscher Paritätischer Wohlfalu.tsvü-
band Landesverband Baden-
Württemberg e.V.

Arbeiterwoblfairt Bezirksverband
Württemberg e.V.

Caritasverbaad der Diözese
Rottenburg-Stuttgat e.V.

Diakodisches Werk der Evang. Lan-
deslcirche Baden e-V.

Deutsches Rotes Kreuz, fandewe6aad
Badetr-Wärtf emberg e.V.

Bundesverba.nd Pdvater Allbieter
sozialer Dienste e.V.

B aden-Württembergische Kralten-
hausgesellschaft e.V.

Deutsches Rotes Kreuz, L4nd.esverba nd
Badisches Rotes Krcuz e.V.

Diak_lnisches tJy'erk der evang. Kirche
)n Würtremberg e.V.

Verbald Deulscher Alten- und Behin_
d€rte[hi]fe, Laldesgruppe Baden_
Würftemberg e.V.

Veüand der Krankenanstalten in pri\.a-
ter Trägerschaff in Badeu-Wütttalberg


